Dr. Dolitch bitte umgehend in die Folterkammer!

Dr. Dolitch bitte umgehend in die Folterkammer!

Ihr Vorgesetzter Roves wartet auf Sie!

Ist es kalt Rose?

Oh...Hallo! Dolitch

Ich habe dich gefragt, ob es kalt ist?

Ja, Sir! Es ist kalt! Ich meine ein klein wenig kalt ist es schon.

Warum ist das dann nicht kalt?!

Das? Weil es aus Holz ist!

Das ist kein Holz! Es ist Kork!

Ja, Kork!

Ja, so wie du Du schwimmst auch immer oben!

Was hast du gesagt?

Vergiss nicht, es gibt Dinge, die man nicht wiederholt. Wie lange wartest Du schon?

Seit sieben Stunden, Sir. 

Zwei Stunden?! Warum bist du hier?

Ich wurde hierher beordert. Man sagte, Sie warten hier auf mich, aber...

Der Ausrufer hat sich geirrt. Dieser Trottel macht immer alles falsch. Vertrauen Sie ihm nicht! Er hat Sie Doktor genannt, haben Sie promoviert?

Nein, Sir! Ich war selber überrascht.

Nichts was hier passiert darf Sie überraschen.

Ja, Sir! Es wird nicht mehr vorkommen.

Nun gut! Fangen Sie an!

Was soll ich tun?

Ihren Job!

Sind Sie sicher?

Ja!

Womit soll ich beginnen, Sir?

Womit Sie wollen!...Haben Sie jemals zuvor ein Geständnis abgelegt?

Nein! 

Wie?

Ich verstehe Sie nicht! Was meinen Sie mit Wie?

Welchen Teil des Wortes Wie verstehen Sie denn nicht?

Ich mache das zum ersten Mal.

Und wie gehen Sie vor, wenn Sie etwas nie zuvor getan haben?

Das kommt darauf an...es kommt darauf an Wen ich foltern soll!

Legen Sie einfach los, aber zittern Sie nicht!

Ja, Sir!

Wenn ich zurück komme, möchte ich, dass dieses Holz Bände spricht! 

Der Kork!

Bitte?

Ich habe nichts gesagt!

Bände!

Ja, Sir!

Hey! Passen Sie auf sein Gesicht auf. Ich will keinen einzigen Kratzer sehen. Er hat ein wunderschönes Antlitz.

Gewiss, Sir!

Es ist kalt hier. Würden Sie mir nun erlauben anzufangen? Ich muss mir meinen Unterricht vergegenwärtigen. Ich würde gerne mit dem theoretischen Teil beginnen, wenn Sie erlauben?

Die erste Lektion ist die Geschichte des ausgedehnten Schmerzes, um den wir uns jetzt noch nicht kümmern müssen, jetzt noch nicht...

Die zweite Lektion. Zunächst sollten wir uns über die Existenz des Schmerzes gewiss sein, darüber müssen wir vollkommene Sicherheit erlangen bevor wir beginnen. 

Wir können einem schmerzunempfindlichen Körper keinen Schmerz zufügen, ist es nicht so?

Fahren wir fort. Was ist der Schmerz. Schmerz fühlen oder ihn nicht fühlen, das ist hier die Frage. Was ist Schmerz! Sie müssen kein Genie sein, um diese Frage zu beantworten!

Ein unerfreuliches Gefühl...quälend, augenblicklich, klopfend... lassen Sie es mich wissenschaftlich untersuchen, ist es nicht besser so?

Ja, ausgelöst vom vegetativen Nervensystem, werden ekstatische Wellen ausgelöst, die Schmerz erzeugen...

Die dritte Lektion: Schmerz ist eine Frage der Auffassung, mannigfaltig und vollkommen menschlich.

Es gibt Menschen, die verstehen den Schmerz, andere nicht, haben überhaupt kein Gefühl...

Die vierte Lektion: dies ist eine nicht zu unterschätzende Aufgabe, die man schon fast als Kunst bezeichnen könnte. Man braucht das Talent eines Dichters. Begeisterung... Verzückung...oh, entschuldigen Sie bitte... ich wollte Sie nicht stören.

Hey, Sir! Was tun Sie? Warum sagen Sie Ihnen nicht, dass Sie herkommen sollen und beginnen?

Ich werde Sie ignorieren, das scheint mir die schlimmste Strafe für Sie. Sie werden hier ausharren müssen, bis Sie mir endlich die Wahrheit erzählt haben. Vorher gehen Sie nirgends hin.

Das ist nicht fair, Sir! Sie...Sie müssen Ihren Job erledigen, bitte beeilen Sie sich!

Dumocus...ist Ihnen klar, dass Sie ein Idiot sind?

Warum beleidigen Sie mich Sir? Ich bin ein Solist. Der Solist des berühmtesten Symphonieorchesters der Welt!

Das ist schön für Sie, aber Sie sind dennoch ein Idiot!

Nein, ich bin Künstler! 

Schreien Sie mich nicht an, ich habe schon verstanden...Sie sind ein idiotischer Künstler.

Das Schicksal hat mich für diese Position auserkoren. Ich erforsche den Weltschmerz.

Ich sagte Ihnen, dass Sie ein Idiot sind... nun erklären Sie mir warum?

Aus einem einfachen Grund: Fröhlichkeit und Glück können niemals so verletzen wie es die  Einbildungskraft vermag. Ich will...  

Es ist wie eine Lüge, die der Geschichte dienlicher war als es die Wahrheit jemals sein könnte...ist es nicht so? Nein! Sagen Sie nichts, ich habe davon mehr Ahnung als Sie...Ich habe Sie gefragt, warum Sie ein Idiot sind?

Denn nur die Leute die fähig sind zu erdulden, können wirklich foltern. Und das mit kunstvoller Ehrlichkeit. Und so werden sie unsterblich.

Ich frage Sie etwas, erwarte eine knappe Antwort und Sie fangen an zu schwadronieren. Nun gut, Sie geben jedoch zu ein Idiot zu sein!

Mein Vater sagte immer, wer Licht geben will muss brennen!

Sie können nichts dafür. Ihre Blödheit ist vererbt. Sie sind ein geschichtlicher Idiot!

Warum?

Warum? Sie sind ein Masochist, mein Sohn!

Sie suchen nach Ihrem Vater in einer geschichtlichen Kalkgrube ... es ist ein Rückschlag, Sie müssen lernen in die Zukunft zu schauen... machen sie etwas um aus sich heraus zu gehen.. Ich werde Ihnen auch helfen, sagen Sie Ihnen ich werde sie besuchen ..Ich weiß es nicht ... die alten Plätze...denken Sie nicht, Sie könnten auch ohne Ihren Vater überleben?

Nein, Sir! Ich muss meinen Vater finden. 

Es scheint mir als würden Sie gerne gefoltert.

Ja!

Das ist nicht Ihr Ernst?

Doch, Sir!

Ich bin eingestiegen!

Oh...eine Änderung, das ist keine schlechte Idee! Ok, jetzt sagen Sie mir wie Sie gefoltert werden wollen?

Auf die grausamste Weise, aber die Auswirkungen müssen nachhaltig sein, sie müssen mich gegen den Schmerz abhärten.

Gut. Sie wissen, ich bin für das altbewährte, mein Sohn, was halten Sie davon wenn ich Ihre Handflächen annageln würde?

Nein!...

Es tut mir leid Sir. Ich war so müde, ich bin eingeschlafen!

Gestehen Sie?

Nein, Sir! Ich habe nichts gesagt!

So, er hat nichts gesagt!

Das stimmt!

Aber er hatte eine Menge zu sagen! Sie sollten es nicht einfach so abschmettern!

Ich werde es wieder versuchen.

Nein nicht noch einmal. Ein geprügelter Körper ist wie ein zerbrochenes Instrument, man kann keinen Ton aus ihm holen. Wissen Sie was Sie damit hätten tun sollen?

Nein!...

Lassen Sie es mich Ihnen zeigen!...Setzen Sie sich hierher!...Möchten Sie eine Zigarette?

Nein, Sir, Ich rauche nicht!

Ich rauche auch nicht, das ist mein Werkzeug!...

Legen Sie sich hin!...Haben Sie keine Angst, legen Sie sich einfach hin!...

Sie können jemanden ausbilden, der nichts weiß, besser als jemanden der alles schon kennt oder denkt er wüsste bereits alles. Entspannen Sie sich!...Legen Sie sich hin!

Ich bin entspannt, Sir!

Entspannen Sie. Haben Sie keine Angst, bilden Sie sich einfach ein dies wäre ein Arztbesuch. 

Zunächst werde ich Ihnen die Augen verbinden! Wissen Sie warum ich das tue?

Nein...ich kann es mir auch nicht vorstellen, Sir!

Es ist auch besser, dass Sie nichts davon wissen... Ich werde Ihre Augen schließen, so können Sie voll und ganz ihrer Einbildungskraft frönen, bisher haben Sie Ihre Augen geöffnet und geschossen! Aber nun unterliegen sie nicht mehr Ihrer Kontrolle... Sie können nicht einfach um sich blicken! Sie sehen nicht mehr was um Sie herum passiert!

Ihre einzige Quelle ist die Einbildungskraft. 

Vielleicht kennen Sie den Unterschied zwischen der Realität und der Einbildungskraft.

Ja, ich kenne den Unterschied! Die Realität ist...

Es wäre besser, Sie würden ihn nicht kennen! Schauen verdirbt den Geist! Es begrenzt unsere Wünsche und macht uns anspruchslos!

Wenn Sie Ihre Augen schließen, werden Sie des Schlagens müde, eher als wenn Sie ihre Augen offen halten, verstehen Sie?...

Ich verstehe... aber...

Wenn Sie nichts sehen können, machen sie durch Ihre Einbildungskraft alles noch schrecklicher! Ein kleines Geräusch, selbst die Bewegung einer Kakerlake, das Summen einer Fliege bekommt eine ungeheure Bedeutung. 

Eine leichter Windhauch wird zum Sturm... Ein Tropfen Wasser wird zu einem Wasserfall, wissen Sie warum?

Es ist so, da die Augen...

Sind die Augen geöffnet, hören Sie die Geräusche des Raums...sind sie geschlossen, hören sie die Geräusche des Himmels! Kennen Sie Ihre Aufgabe?

Es ist als ob...ich...also

Sagen Sie es! Sagen Sie es! Entspannen Sie! Sagen Sie es! Ihre Augen sind geschlossen, aber Ihr Mund ist geöffnet.

Es ist die Aufgabe eines Arztes der eine Operation durchführt. Er entfernt die gefährlichen Tumore aus dem Körper der Gesellschaft.

Strengen Sie Ihre Einbildungskraft ein wenig an. Sie sind von einer ungeheuren Einfallslosigkeit!

Es ist die Aufgabe eines Sozialarbeiters, der die Gesellschaft führt, er schildert das Schlechte, so erneuert er den Geist der Gesellschaft. 

Beten Sie nicht Ihr Schulwissen herunter! Haben Sie den Mut sich Ihres Verstandes zu bedienen!

Als ob eine...als ob ein Damm gegen eine zerstörerische Flut, die...

Langsam werde ich Ihrer überdrüssig.

Ich weiß nicht wer Sie für befähigt gehalten hat für diesen Job, der wirkliches Einfühlungsvermögen erfordert.

Hören Sie mir gut zu! Wir sind wie die Musiker eines großen Orchesters, eines sehr großen Orchesters!

Stellen Sie sich vor wir hätten ein Konzert in einer Halle mit wundervoller Akustik.

Stellen Sie sich einen hervorragenden mehrstimmigen Sänger vor! Nur unsere Instrumente leben.

Schauen Sie, die Schwingungen der Musik, sind sie nicht wunderschön! Eine magische Oper!...

Wissen Sie wie viele Räume Kellerräume es in diesem Gebäude gibt?

Hier? Ich nehme an... ungefähr zehn bis zwölf...

Es sind neunzehn. Mit dem Raum des Wächters sind es alles in allem zwanzig.

Ein perfektes Orchester hören Sie es! In jedem Raum sitzt ein Musiker und übt an seinem Instrument! Nun da Ihre Augen verbunden sind, hören Sie gut zu. Ist es nicht unglaublich schön, können Sie es hören?

Ist es nicht wirklich schön?

Schön?!

Es ist unglaublich! Das ist wahre verantwortungsvolle Kunst, Dolitch!

Kennen Sie ein anderes Lied, das den menschlichen Schmerz so herausschreit?

Es gibt keine andere Aufgabe, die dem Menschen so zugehörig ist. Glauben Sie mir wir sind die wahren Humanisten. Begreifen Sie was ich sage?

Was soll ich begreifen, Boss?

Der Humanismus. Die Ideenlehre der ewigen Liebe zwischen den Menschen. Wer könnte diese Aufgabe ernster nehmen als gerade wir!

Humanismus bedeutet...?

Es ist eine Schande, dass Sie unsere Musik nicht aufnehmen, um sie in den Plattenläden anbieten zu können. Bedauerlicherweise haben wir nur eine kleine Zuhörerschaft. 

Nun gut, also...was ist Ihre Position bei uns?

Ich bin ein Praktikant für ...Wissenschaft...Geständnisse und...

Aufpassen! Ich habe Sie nicht nach Ihrem Wesen gefragt, sondern nach der Materie aus der Sie gemacht sind?

Ich bin ein Kork?

Nein Dolitch, seien Sie vorsichtig. Sie sind nun mein Instrument!

Ein lebendiges Instrument, mit Empfindungsvermögen, ich werde Sie stimmen, um mit Ihnen dieses irdische Spiel einzustudieren!... Sind Sie bereit?

Was...Was wollen Sie tun, Boss!

Warum sind Sie so besorgt?! Ich möchte auf Ihnen spielen...Dies ist nur eine Probe..., bitte ich möchte Sie in Ruhe stimmen!

Spielen Sie nicht auf meinem Instrument! Ich werde es ihnen sagen!

Ich werde ihnen alles erzählen! Ich gestehe!

Ok?! Dann legen Sie los! Sie hören Sie! Erzählen Sie nur keine Lügen. Lügner werden hier gebranntmarkt.

Was soll ich Ihnen sagen damit Sie mir glauben und mich gehen lassen?

Einfach nur die Wahrheit! Sind Sie sich wirklich darüber bewusst an welchem Ort Sie hier sind?

Nein, sie sagten nur...es sei vor vielen Jahren ein Kloster gewesen ...dann war hier eine Garnison untergebracht...Ich weiß nicht was es jetzt ist...

Sie haben sinnvolle Information angesammelt...Gut nun sagen Sie mir Wie sind Sie hierher gekommen?

Ich habe es Ihnen schon hundert mal gesagt. Noch einmal mit Nachdruck:

Ich habe meinen Vater gesucht, Ich habe seit sieben Jahren nichts von ihm gehört, und endlich herausgefunden, dass er hier ist...

Bei meinem ersten Schritt durch die Tür wurden mir die Augen verbunden und nun stehe ich seit Monaten unter Arrest.. Glauben Sie mir, ich wollte ihm nur erzählen, dass ich seinem Wunsch gefolgt bin und von einem Symphonieorchester engagiert wurde. 

Sein Code! Wie lautet sein Deckname?

Ich weiß es nicht, Sir! Er erzählte uns nichts davon. Wir wussten nicht einmal, dass er hier ist. Eines Tages kamen Sie zu uns nach Hause und verhafteten ihn.

Wie sah er aus?

Mein Vater?

Hmm!

Ich kann mich nicht mehr erinnern. Aber wenn er im Orchester Violine spielte, sah er aus wie ein perfekter Gentleman, ein guter Vater. Er zog sich sehr schick an, war äußerst adrett und seine Stimme war... wie Ihre.

Bitte spielen Sie nicht auf meinem geplagten Instrument! Ich werde Ihnen alles erzählen! Ich werde gestehen! Ich flehe Sie an, bitte spielen Sie nur nicht auf meinem Instrument! Sie müssen ein Fachmann sein, um wie ein Amateur spielen zu können...

So?!...Sagen Sie es!

Ich. habe einen Plan gemacht...

Einen Plan?

Ja, einen Plan!

Was für ein Plan war das?

Einen Plan, ich wollte jemanden terrorisieren, ist das in Ordnung?

Jemanden?! Wen?

Adams!

Und aus welchem Grund Sie Narr! Wollten Sie die ganze Menschheit zerstören?

Nein, Sir!

Dann also was war der Grund?

Ich wollte nach seinem Tod seine Frau verführen!

Dolich! Dolitch! Sie waren exzellent! Ihre Stimme ist perfekt! Jammerschade, dass sie in Ohnmacht gefallen sind, als ich auf Ihnen gespielt habe. Sind Sie schwindsüchtig?

Es tut mir sehr leid mein Herr! Es scheint... es scheint als wäre ich mitten in der Arbeit einfach in Ohnmacht gefallen!

Gehen Sie! Gehen Sie! Halten Sie nicht an!...gehen Sie einfach, gehen Sie weiter...gehen Sie...haben Sie keine Angst! Hervorragend!...Während Sie laufen, werden Sie den Schmerz vergessen!...Schauen sie! Ist es nicht besser so?

Ja, Sir ...so ist es besser!

Sehen Sie, Ich sagte es Ihnen...hören Sie nicht auf Dolitch!...

Gehen Sie! Gehen Sie!  Von nun an werden Sie sich immer daran erinnern, lassen Sie niemals einen Gefangenen gehen. Haben Sie mich verstanden?

Ja! Ich habe Sie verstanden!

Aber dies ist ein Sonderfall! Wissen Sie wann!

Nein, ich weiß es nicht!

Peitschen Sie seine Füße und dann zwingen Sie ihn zu laufen,bis seine Blasen an den Füßen aufplatzen! Laufen Sie. Halten Sie nicht an!

Seit wann haben Sie in diesem Job Erfahrung?

Dolitch!...Haben Sie Dir nicht gesagt, dass du keine Befugnis hast Fragen an Deinen Vorgesetzten zu richten? Lauf einfach, ohne dumme Fragen zu stellen!

Ich habe es nicht so gemeint!

Niemand gibt seine Gedanken durch Fragen preis.

Sie werden die Antworten später nutzen.

Wissen Sie wir sind Einheitsmenschen, Dolitch? Laufen Sie!

Ich habe es nicht verstanden, Sir!

Drehen Sie sich um! Drehen Sie sich um! Gehen Sie zur Kirche?

Ja, aber eher selten!

Warum? Ein Gläubiger muss stets in die Kirche rennen!

Gehen Sie in die Kirche? Sie sind doch...

Hier stelle ich die Fragen! Gehen Sie in die Kirche oder nicht?

Ich glaube nicht an Gott, Sir!

Das ist schlimm... sind Sie ein Atheist? Ein Gottloser? 

Früher war ich ein regelmäßiger Kirchgänger! Vor meiner Hochzeit.

Gut! Dann haben Sie einst an Gott geglaubt, nicht wahr?

Fast, aber dann...

Sind Sie zur Beichte gegangen!

Ja! Wenn ich gegangen bin....

Nun sagen Sie mir die Wahrheit über Ihre Lügen. Haben Sie den Priester, während der Beichte jemals belogen?

Ich werde nicht aufhören, Sir!

Antworten Sie mir!

Was haben Sie gefragt?

Die Frage ist gestellt! Wenn Sie sich nicht an sie erinnern, werde ich Sie auspeitschen.

Sie haben gefragt, ob ich noch immer zur Kirche gehe!

Nein, das war nicht meine Frage, geehrter Herr Arbeitskollege!

Sie haben mich gefragt, ob ich den Priester jemals belogen habe?

Haben Sie? Sagen Sie die Wahrheit, haben Sie? Ich schaue in Ihre Augen, ich sehe die Wahrheit!

Ich sagte ja! Aber ich wollte nicht lügen, ich habe nur nicht die Wahrheit gesagt.

Großartig! Das wollte ich wissen! Dann gibt es also viele Leute, die zur Beichte gehen, aber nicht die Wahrheit sagen! Ist das richtig!

Ja, Sir! Das ist möglich!

Gehen Sie! Halten Sie Abstand!

Gut! Stellen Sie sich vor dies hier, der ganze Keller wäre eine Kirche!

All diese Räume wären Beichtstühle!

Wir sind auserwählt, die Umstürzler, die schrägen Vögel zu leiten. Unter unserer Führung werden sie ihre Verbrechen gestehen, selbst wenn Sie bisher nicht mehr als bloße Gedanken sind!

Niemand würde sich je wagen uns zu belügen, das ist der Unterschied zwischen uns und diesen verkalkten Priestern

Niemand wird die Wahrheit vor uns verstecken! Wir werden dieses Herumgestammel dechiffrieren! Verstehen Sie mich?

Wir werden diese kriminellen Galgenvögel internieren, ihnen in diesem Keller die Augen verbinden.

Mit unserer Kenntnis der zehn Torturen, die ich Ihnen beigebracht habe, werden sie dazu bringen zu gestehen...

Werden sie zu unseren Kreaturen machen

Und wenn sie wieder völlig rein sind werden wir sie in die Welt hinaus schicken.

Heilig und rein, wie ein neugeborenes Kind.

Ohne jegliches Schamgefühl, Sünde oder Erlösung! Verstehen Sie mich?

Ich verstehe Sie, Sir...kann ich mich jetzt setzen?

Der Schmerz bringt mich um!

Nein mein lieber Dolitch! Sie müssen weitere sieben Stunden in diesem Raum herumlaufen.

Sehen Sie es ein... unser Auftrag ist weitaus wichtiger als der der Priester.

Das kann ich nicht beurteilen! Ich möchte mich nur setzen.

Antworten Sie mir!

Ich halte nichts von Ihrer Theorie. Ich sterbe vor Schmerz...

Was sagten Sie? Wiederholen Sie das bitte, Dolitch!

Möchten Sie mir widersprechen?

Ja, Boss! Ich handele zweckgerichtet unser Auftrag ist es ein Geständnis zu bekommen, mehr nicht...

Da steckt keine philosophische Idee hinter...Sie foltern mich statt mich zu unterrichten.

Ich habe Sie gemocht Dolitch! Sie sind sehr mutig, legen Sie sich aufs Bett.

Nein, Boss...Nein!

Sie werden bald ein Fachmann sein, legen Sie sich hin! Ich möchte auf Ihnen spielen. Ich möchte ein Solo auf Ihnen spielen!

Nein, bitte nicht! Ich akzeptiere alles!

Seien sie nicht so sprunghaft in Ihren Aussagen, Dotich! Sie müssen sich sicher sein...legen Sie sich hin.

Ich werde so lange herumlaufen wie sie es verlangen! Es tut mir leid. Es war mir nicht bewusst, wie wichtig unser Job ist.

Mein lieber Dolitch! Ich muss Ihnen etwas erzählen! Gehen Sie! Sie müssen weiter laufen!

Sie müssen geformt werden.

Unser Job ist die Sache an sich, wir verursachen einen kleinen Schmerz, um großen zu vermeiden...wiederholen Sie das.

Kleinen Schmerz, um großen zu vermeiden!

Mehr Enthusiasmus bitte!

Kleinen Schmerz, um großen zu vermeiden!

Gut! Immerhin sind Sie lernfähig!

Stellen Sie sich vor ich brächte Ihnen einen gefährlichen Terroristen, der einen Bombenanschlag im Stadtzentrum oder in der Metro plant

Sie möchten unschuldige Zivilisten in die Luft sprengen.

Sie wegpusten wie ein Körnchen Staub. 

Es gibt keine Unschuldigen, an diesen Gedanken musst Du dich hier gewöhnen..

Er will nicht gestehen.

Was soll man nur mit ihm machen?!

Ihn lieben? Sie wollen ihn lieben!

Man muss ihn nicht lieben, sie müssen ihn zwingen lauter zu sprechen!

Das stimmt! Durch unsere Professionalität werde wir ihn zum Sprechen bringen. Was wird das Ergebnis sein?

Alles wird gut werden!

Ja, alles wird gut!

Beide Parteien werden ihre Zivilisten schützen, und dieser Idiot wird seine Hände nicht mit Blut beschmutzen!

Wüssten sie einen größeren Dienst den wir der Menschheit leisten könnten. Antworten Sie mir!

Nein, mir fällt kein besserer ein Boss!

Diese Lösung ist die Beste für ihr Land.

Wir haben es für unser Land als nützlich erfahren.

Es gibt allerdings noch einige Trottel, die behaupten unsere Arbeit sollte gesetzlich verboten werden.

Sie halten das Leben hunderter Unschuldiger für unwichtig. Sie zu schützen rechtfertige noch immer nicht unsere Spezialbehandlung!

Aber Sie glauben nicht daran! Oder?

Nein, Sir! Das tue ich nicht.

Eine Herde einfältiger Schafe nennt unseren schwierigen und ehrerbietigen Job Folter.

Wenn es in meiner Macht stünde, würde ich sie alle zur Hölle schicken. Hören Sie was ich sage.

Ich fürchte ich werde wieder in Ohnmacht fallen!

Sie werden doch jetzt nicht bewusstlos werden oder?

Halten Sie durch, Dolitch!

Es gehört zu unserer ersten Pflicht, eine unbeugsame Willenskraft zu entwickeln.

Wenn Sie nie selbst den Schmerz in seiner vollen Tiefe kennen lernen, wie wollen Sie ihn dann unseren Gefangenen vermitteln?

Glauben Sie mir, Sie werden mit mehr Kraft und Selbstvertrauen aus dieser Lektion gehen.

Ich wette, sobald Sie mit Ihrem Job beginnen, werden Sie alle Fehltritte Ihres Lebens vergessen.

Seien Sie sicher, ab jetzt werden Sie mit gestärktem Selbstbewusstsein sprechen, auf der Straße, Zuhause, mit Freunden, mit Ihrer Frau, und sogar mit Unbekannten.

Sie werden stets der Überlegene sein.

Ich?

Doltich, Sie nutzloses Geschöpf, ich spreche mit Ihnen.

Nudge, bringen Sie einen Eimer Wasser. Schnell!

Hallo, Kommen Sie herein Doktor. Entschuldigen Sie, dass ich so einfach hier eindringe. 

Mein geliebtes Kind ist hier!

Um Gottes Willen! Doktor! Sollte diesem Kind irgendetwas passieren, weiß ich nicht was ich Dolitch erzählen soll.

Ihre Temperatur ist gestiegen,  Ich habe Sie in den Eiskübel gesteckt.

Ich war besorgt, dass Sie sterben würde!

Am Morgen, als ihr Vater zur Arbeit ging, sagte ich ihm, Dolitch  dieses Kind stirbt.

Er sagte mein Kind darf nicht sterben.

Er sagte, mein Kind sollte nicht sterben.

Sie verstehen, was das bedeutet.

Doktor: Was soll das heißen was es bedeutet.

Sie dürfen Igelchen nicht sterben lassen.

Gut falls Dolitch seiner Tochter befiehlt nicht zu sterben, wird sie nicht sterben! Worüber sorgen Sie sich?

Sie brauchen mich nicht!

Doktor! Mein Kind stirbt!

Umso besser. Ein Dolitch weniger!

Verstehen Sie was das bedeutet.

Tatsächlich hat mein Ehemann angeordnet Igelchen nicht sterben zu lassen.

Ich kann keine Auskunft geben bevor ich sie nicht untersucht habe.

Darf ich?

Dann wird sie sterben! Ich habe Angst. Sie müssen wissen, Doktor, es ist unser einziges Kind

Bestimmt wird sie sterben!

Schon bei Ihrer Geburt dachte ich, ich gebäre ein totes Kind.

Ich habe geglaubt ich trage einen toten Embryo mit mir herum, ganze neun Monate!

Sollte eine Jungfrau schwanger werden, sollte ihr Fötus abgetrieben werden?

Vielleicht muss sie selber sterben!

Sie verwirren mich, warum sollte das Kind sterben.

Weil jeder Mensch letzten Endes sterben muss. Auch dies Kind stirbt vielleicht...

Von Anfang an, wird uns das Leben aufgezwungen, Ich möchte, dass Sie mich verstehen.

Ich wusste Sie würde sterben! Sie ist tot!

Warum sind Sie so nervös!

Was soll der Unsinn!

Seien Sie ruhig! Was ist los mit Ihnen?

So kenne ich Sie gar nicht!

Kapieren Sie endlich jeder muss mal sterben!

Früher oder später. Wenn Sie sterben wird, sollte sie sich nicht einfach hinlegen und auf den Tod warten!

Miss Marry, glauben Sie mir der Tod ist nicht das größte Übel dieser Welt. Das schlimmste kommt erst nach dem Tod.

Doktor. Es ist wichtig. Bitte lachen Sie mich nicht aus, Ich werde Ihnen ein Geheimnis verraten. Da ich glaube, dass auch ich tot bin, schaue ich nie in den Spiegel.

Ihr Igelchen hat Diphtherie!

Ist das gefährlich?

Ja, wenn Sie nicht sehr gut auf sie aufpassen, könnte es sehr gefährlich werden.

Dann wird sie sterben? Ich habe Angst! Große Angst!

Vielleicht wird sie ersticken! Sie müssen sehr gut auf sie aufpassen.

Was kann ich tun?

Sie müssen ständig ihre Temperatur messen. Ich werde ihr eine Spritze geben

Sie müssen ihr Tabletten und Medizin verabreichen. Zwei Tabletten alle sieben Stunden, und einen Löffel Medizin.

Dann wird sie in den nächsten sieben Stunden nicht sterben?

Das kann ich Ihnen nicht garantieren. Legen Sie sie nicht mehr auf Eis. Sonst wird sie sich erkälten und dann an einer Lungenentzündung sterben.

Aber dann wird sie sterben. Mein Baby! Ich wusste Sie würde sterben, ich wusste es von Anfang an.

Was haben Sie? Mir scheint, Sie hätten die Untersuchung nötiger als ihr Kind.

Nein, mir geht es gut! Ich sorge mich nur ein wenig um sie.

Es scheint als wäre die Furcht, die sie vor dem Tod haben schlimmer als die Tatsache des Todes selbst. Ich glaube sogar, sie genießen diese Angst?

Der Tod an sich ist nichts wovor man Angst haben sollte, aber der Gedanke daran ist schmerzlich und lässt einen jeden Tag tausend kleine Tode sterben. Oder habe ich Unrecht?

Nein aber dadurch quälen sie alle anderen. Wir leben nun einmal zur gleichen Zeit. Und wir werden auch gleichzeitig sterben das ist nichts Neues.

Sie meinen also ich sollte keine Angst haben.

Die Angst erhöht den Lebenserhaltungstrieb, aber alles muss eine Grenze haben. 

Ich weiß, aber ich kann nichts dagegen tun. Ich schaue in den Spiegel und die Angst vor dem Tod nimmt von mir Besitz.

Sie sollten häufiger über den Friedhof spazieren.

Und wozu?

Dort werden Sie sehen, dass ihr Name auf keinem der Grabsteine eingemeißelt ist und darüber sollten Sie glücklich sein. Ich an Ihrer Stelle wäre jedenfalls glücklich.  Legen Sie sie aufs Bett.

Nein!

Warum haben Sie mich gerufen. Alles ist die Ausgeburt ihres Gehirns.

Doktor bitte entfernen Sie diese Dinge aus dem Bett.

Ist es so besser? Bitte ziehen Sie dem Kind die Hose aus. Ich bereite die Spritze vor. 

Aber mein Kind ist bereits ausgezogen. Völlig nackt.

Sehr gut. Beruhigen Sie sich. Es ist vollbracht.

Sie ist tot. Sie haben sie umgebracht. Mein Kind.

Nur noch Gott kann ihr helfen. So ist das eben. Sie ist bewusstlos, lassen Sie sie schlafen. Geben Sie ihr sobald sie aufwacht Medikamente und beten Sie für sie. Wenn sie bis zum Abend durchhält, dann wird sie es überstehen. 

Ich kann sie nicht sterben sehen. 

Bringen Sie sie nicht ins Bad lassen Sie sie hier schlafen.

Wenn sie schläft wird sie nicht sterben?

Das weiß Gott allein!

Glauben Sie an Gott?

Ja, das tue ich?

Wie sehr?

Wie sehr was?

Wie sehr glauben Sie an Gott?

Er ist unendlich!

Sie sind überzeugt von der Existenz Gottes? Dolitch glaubt nicht an ihn.

Halten Sie Dolitch für Gott?

Ich verstehe nicht!

Nur Gott allein kann seine eigene Nicht-Existenz beweisen.

Ich leide. Die Schmerzen meines Mannes, seine Alpträume lasten auf mir. Die Leiden meines Kindes. Ich habe Angst vor dem Tod, vor dem endgültigen Nichts.

Auch ich leide, und vielleicht mehr als Sie.

Dann wird Ihnen der Glaube auch nicht weiter helfen. Sie versuchen der Angst vor dem Tod zu entgehen, aber Sie haben Angst vor dem Nichtsein.

Seit dem Moment meiner Geburt sterben Menschen um mich herum, auch jetzt in dieser Sekunde sterben Menschen.

Dieser Tatsache halte ich mutig stand, solange die Menschen eines natürlichen Todes sterben. Es liegt sogar eine gewisse Schönheit in diesem Vorgang. Das Einzige, das mich in den Wahnsinn treibt sind Gewalt, Mord, sind Massaker und Verbrechen.

Unter diesen Dingen leide auch ich, aber ich habe keine Angst.

Wie können Sie so unerschrocken sein.

Die Gründe dafür habe ich Dolitch tausend mal erklärt, während Ihrer Anwesenheit.

Woher soll ich wissen, dass Ihre ärztlichen Anordnungen, das Beste für mein Kind sind?

Lassen Sie sie schlafen. Schauen sie wie friedlich sie aussieht.

Schauen Sie sie an. Sie ist ein wahres Wunder. Wenn sie aufwacht geben Sie ihr die Tabletten. Und beten Sie zu Gott, bitten Sie ihn, Ihnen und ihrem Mann Frieden zu schenken und ihr Kind nicht sterben zu lassen.

Wenn sie schläft wird sie nicht sterben?

Das weiß nur Gott!

Glauben Sie wirklich an ihn!

Ja, das tue ich.

Existiert er?

Er kann nicht nicht existieren.

Wirklich?

Ja!

Und sollten Sie es doch eines Tages als bewiesen ansehen, dass er nicht existiert. Was würde passieren. 

Ich muss glauben. Ich brauche den Glauben. Wenn ich feststellen sollte, dass Gott nicht existiert. Wer ist dann der Schuldige für alles Leid. Wen sollte ich anklagen?

Bitte sagen Sie ihm, dass ich Ihren Tod nicht überleben könnte.

Warum sagen Sie es ihm nicht selbst. Gott ist für alle da. Sollte Sie mich brauchen, rufen Sie mich Zuhause an.

Dolitch wird mich anrufen, um sich nach dem Kind zu erkundigen. Sollte er Sie anrufen, sagen Sie ihm bitte nicht, dass das Kind sterben wird. 

Er ruft mich nie an. Sollte er es wider Erwarten doch tun, werde ich ihm nichts sagen.

Ich werde ihm nicht sagen, dass unser Kind langsam und qualvoll dem Tod entgegengeht.

Auf Wiedersehen.

Dieser Staub...die Schnitte...Müll...Blut. Es ist an der Zeit diese Kriminellen dazu zu bringen aufzuräumen. Hören Sie mir zu Boss.

Ich sagte wir müssen darüber nachdenken in diesem Laden mal aufzuräumen.

Ja, aber für die kurze Zeit meiner Anwesenheit hier lohnt es sich nicht.

Es geht um mehr. Wir halten uns mindestens acht Stunden pro Tag in diesen Räumen auf... meist sind es mehr. Manchmal sind wir 15 Stunden hier. Das ist viel Zeit. Es stinkt!

Dieser Geruch ist Gestank. 

Was?

Der Gestank? Den gibt es hier schon seit Ewigkeiten. Er ist Teil des Bauwerks geworden.

Was auch immer das ist, es stinkt!

Sie sind in letzter Zeit sehr mürrisch! Versuchen Sie ruhig zu atmen.

Nein Boss!

Was haben Sie diesem hübschen Jungen angetan?

Er ist in Ohnmacht gefallen als Sie mit ihm sprachen.

Das zeigt ihre Unfähigkeit. Seine Bewusstlosigkeit ist reiner Trotz. Verstehen Sie das nicht?

Ich werde ihn zum Sprechen bringen, da können Sie Gift drauf nehmen.

Nein!

Doch das werde ich. Sie werden schon sehen.

Es ist nicht mehr nötig.

Was meinen Sie damit!

Ja, wir haben alles verstanden, halten Sie sich nicht mehr mit ihm auf, er hat schon genug andere Leute damit belastet.

Warum haben Sie uns nichts davon gesagt?

Ich sage es jetzt. Wo liegt der Unterschied.

Ja, Sie haben Recht. Es macht keinen Unterschied mehr.

Warum stehen Sie dann noch hier herum?

Ich möchte Zuhause anrufen.

Und warum? Vermissen Sie ihre Frau. Sie sind seit nicht einmal zwei Stunden hier.

Als ich das Haus verließ hatte das Kleine hohes Fieber. Meine Frau wollte den Arzt anrufen. Ich frage mich, ob es mittlerweile gestorben ist.

Wenn es ihm bestimmt ist zu sterben, dann wird es dies auch ohne Ihre Hilfe geschafft haben. Wollen Sie sie anrufen nur um ihr Gejammer anzuhören? Los gehen Sie an die Arbeit. Beschäftigen Sie sich mit ihrem Gefangenen. Frauen haben nichts besseres zu tun als Gift in unser Ohr zu träufeln. Vergessen Sie diese ganze Geschichte. Gott wird sich um sie kümmern. 

Sie Gott überlassen?

Ja, unser Schicksal liegt in seinen Händen.

Dann liegt auch unser Tod in seinen Händen. 

Was ist ihr Problem? Machen Sie sich Sorgen? Ich werde hinaus gehen, damit Sie in Ruhe telefonieren können. Der Tod ist nicht so übel wie sie vielleicht glauben.

Auch ihr Tod liegt in seinen Händen!

Mein baldige Ende steht nicht auf seiner Liste, der zu erledigenden Dinge.

Warum gehst Du nicht ans Telefon. Was gibt’s Neues? Nichts? Was hat der Arzt gesagt? Warum ich Dich anrufe?

Denkst Du etwa ich will Dir Liebesworte zuflüstern oder Deinen Müll anhören?

Was hat der Arzt gesagt? Was? Sag es mir? Wovor fürchtest Du dich? Ich habe dich gefragt was der Arzt meinte.

Diphtherie ist nichts Schlimmes. Ich hatte es auch schon. Sag mir hältst Du sie auch warm. Auch der Arzt glaubt, dass ihr Leben in der Hand Gottes liegt. Weißt Du was das bedeutet.

Hör auf zu weinen. Leg ihr ein kaltes Tuch auf die Stirn und auf die Brust und sorg dafür, dass sie sich nicht erkältet. Ich habe zu tun. Ich werde Dich später noch einmal anrufen. Sorg dafür, dass sie viel trinkt.

Also gut. Sie wollen nicht mehr sagen. Sie waren sein Lehrer!

Ich werde es Ihnen noch einmal sagen. Ich habe Dolitch gesagt er soll aufhören bevor er uns unter den Händen wegstirbt.

Stimmt das Dolitch?

Ich habe nur Befehle ausgeführt. Ich hätte nicht gedacht, dass...

Dieser Junge war nicht mal achtzehn Jahre alt. Es kann schlimme Konsequenzen für Sie haben, Sie werden wahrscheinlich ´ne Menge Ärger bekommen. Ich muss wissen was passiert ist.

Ich sage Ihnen das nur zu Ihrem Besten. Ich werde diese ganze Angelegenheit aufrollen, sonst kommen wir alle in Teufels Küche. Roves hat mir bestätigt, sie seien ein Experte in Ihrer Arbeit. Können Sie mir erklären was genau passiert ist.

Wo sind die Fallstricke?

Wenn Sie möchten können wir es auf heute Nachmittag verschieben. Der späteste Abgabetermin des Berichts ist morgen. Ich möchte Sie nicht unter Druck setzen.

Nein Frantz haben Sie vielen Dank. Diese ganze Geschichte hat sich für mich zu einem Alptraum entwickelt. Ich hoffe es wird sich bald alles aufklären. 

Das ist auch mein Wunsch. Wie sie sehen ist ein weiterer Kollege in diese Angelegenheit verwickelt. 

Beschreiben Sie mir was Sie mit diesem Bastard gemacht haben. Es war nicht unser Auftrag ihn zu Tode zu foltern.

Ich habe Ihnen doch genau gesagt was Sie tun sollen. Er war kein großer Fisch. Er sollte uns nur die Namen derer verraten, die die Parolen an die Mauern geschmiert haben. Es sollte für sie nur eine Übung sein, mehr nicht.

Mein kleines Igelchen hatte hohes Fieber.

Igelchen? Wo liegt der Zusammenhang zwischen einem Igelchen und diesem Jungen.

Er spricht von seiner Tochter. Er nennt sie Igelchen.

Igelchen ist das ihr Name?

Ihr Haar ist ganz stachelig. Darum haben wir ihr diesen Kosename gegeben.

Ihr Igelchen lag also im Sterben. Und ist es gestorben?

Ich ging in Roves Büro, um dort zu telefonieren. Die einzige Möglichkeit dorthin zu gelangen war durch seine Zelle. In dem Augenblick als er mich sah, bat er mich ihn Gott zu übergeben. 

Verschwenden Sie nicht ihre Zeit. Sie waren mit diesem hübschen Jungen alleine.

Sie haben den Wächter weggeschickt. Er sollte im Hof eine rauchen. Ich meine diesen pummligen Nadje.

Er sagte mir, Sie wären die ganze Zeit mit ihm allein gewesen. Er bat sie aufzuhören. Sie haben ihn angeschrieen und ihm befohlen den Raum zu verlassen.

Sein Brustkorb war aufgeschlitzt Das Wasser in seinem Magen hätte zwei Eimer gefüllt. Davon abgesehen, dass sie ihm mit ihren spanischen Stiefeln beide Füße gebrochen haben. Können Sie mir eine Erklärung dafür geben? Warum, um Himmels Willen haben Sie seinen Körper aufbewahrt.

Ich weiß es nicht. Vielleicht hatte er die Hoffnung ihn wieder zum Leben zurück zu erwecken.

Ich habe zu Hause angerufen. Meine Frau sagte mir, dass das Kind an dem Fieber sterben würde.

Sie sagte, nun läge alles in Gottes Händen! Ich fragte mich: In Gottes Händen?

Ich ging nach unten. Ich fühlte mich so machtlos. Im Gang habe ich die Stimme meines Kollegen gehört. Er schrie „Verstehen Sie es endlich“.

Er beschimpfte einen Gefangenen, er verlangte von ihm „dir in den Schädel, dass ich hier der Herrgott bin, von dem es abhängt, ob du morgen noch am Leben bist.“ 

Meine Frau hatte gesagt: der Arzt sagte, alles läge in Gottes Hand. In den Händen Gottes. Sie sagte alles liegt in Gottes Händen.

Sie sind also hinunter gegangen und dann?

Ich bemerkte, dass Miloos noch immer bewusstlos war! Ich bat Nadje mir einen Eimer Wasser zu bringen, ich stand rauchend daneben. 

Während Dolitch ------------------

Rief er mir zu: Nadje, füll diesen verdammten Eimer!

Ich nahm den Eimer und ging hinauf, denn es gibt im Keller kein Wasser. Darum müssen wir immer nach oben gehen, um Wasser zu holen.

Ich habe in den Himmel geschaut. Ich hätte gerne Milos mit mir nach oben genommen, er sollte auch den Himmel anschauen können.  Er sollte einmal richtig durchatmen können.

Ich habe mich um ihn gesorgt.

Als ich nach Luft ringend die Treppe hinauf rannte, befahl mir Dolitch den Eimer Wasser über Milos auszugießen, das habe ich getan.

Verwundert habe ich festgestellt, das Milos umso schöner wurde je mehr er geschlagen wurde.

Ich wusste dies würde den Zorn Dolitchs erregen, denn sein Gesicht ist hässlich. Ihm sind die gut aussehenden Gefangenen zuwider.

Mir fiel wieder der Tag ein an dem sie ihn hierher brachten. Ich werde diesen Tag niemals vergessen. Er schien mir wie der leibhaftige Gott der Schönheit. Sein Bart und seine Augenbrauen waren wie aus Gold. Er hatte wunderschöne Locken. Er schien mir als die Inkarnation von Jesus.

Als ich ihn das erste Mal sah kreuzigte ich mich. Mein Gott!

Öffnete er seinen Mund wurden zwei Reihen makelloser Zähne sichtbar.

Ich wollte ihn anstarren bis zum Ende aller Tage.

Als ich das Wasser über ihm ausgoss, sah ich, dass er über und über mit blauen Flecken übersäht war. Seine Lippen waren aufgeplatzt. 

Doch er war noch immer verflixt schön.

Dolitch befahl mir ihn ans Bett zu fesseln. Ich konnte es nicht. Er hat es dann selbst gemacht. Er schlug ihn.

Es war furcht erregend.

Er sprach von seinem Igelchen.

Er trug spanische Stiefel.

Ich starrte ihn mit weit geöffneten Augen an.

Ich war nicht fähig mich zu bewegen.

Er schikanierte und folterte ihn.

Er schnürte seine Stiefel so fest, dass seine Knochen auseinander barsten. Ich konnte ihn jammern hören, aber dennoch war es als wäre er tot.

Als Dolitch mich sah schickte er mich fort.

Los hol einen Trichter, sagte er, ich möchte ihm Wasser geben. 

Ich merkte plötzlich, dass ich weinte.

Das Wissen über meine Schwäche machte mich krank. 

Ich wollte diese Venus töten, diesen wunderschönen Jesus.

Ich wollte nur noch sterben.

Miloos Tod lag in den Händen Gottes. Ich habe es nicht verstanden. Ich liebte ihn. Ich mochte ihn.

Sie waren rasend, Dolitch! Ich sagte Ihnen sie sollten ihn in Ruhe lassen. Glauben Sie mir Frantz, ich bat ihn diesen Jungen in Ruhe zu lassen.

Ich habe ihn in Ruhe gelassen, aber er ließ mich nicht. Seine Augen. Da war etwas in seinen Augen, das mich dazu brachte ihn zu fürchten. Er hatte mich verflucht!

Sie hatten ihm die Augen verbunden, das Gesetz erlaubt es Ihnen das zu tun. Haben Sie nicht bemerkt, dass er an dem Wasser krepieren würde.

Er hatte Durst. Er hatte Fieber.

Fieber hatte nur ihr Igelchen, aber das hat überlebt. Sie haben sich gegen Gott versündigt, verstehen Sie das?

Nein Boss ich bin einen Handel mit Gott eingegangen, das war alles. Er wollte ein Opfer und ich habe es ihm gebracht. Das ist alles.

Hören Sie auf solche Scheiße zu erzählen, Dolitch, hören Sie auf mit dieser Scheiße verstanden?

Gut, genug ist genug! Diese Predigt können Sie Sonntags in der Kirche halten. Unsere Aufgabe ist es Sicherheit zu schaffen.

Solche Dinge passieren nun einmal, Hören Sie was in meinem Bericht steht: Er hat zwanzig Liter Wasser getrunken, um sich umzubringen.

Hier unterzeichnen Sie, alle beide. Wir werden ihnen erzählen seine Beine wären gebrochen als er versuchte zu fliehen.

Das wird uns niemand glauben.

Erzählen Sie keinen Müll. Es muss niemand ernsthaft daran glauben. Wer war dieses Geschwür schon. Ein gewöhnlicher Terrorist war er mehr nicht. Seien Sie in Zukunft vorsichtiger. Das wär’s. Gibt’s noch was, Dolitch?

Unterzeichnen Sie! Sie haben kein Fundament mehr auf dem Sie ihre Moral aufrecht erhalten könnten. 

Irgendwann werden Sie erkennen, dass die Natur tausende Menschen durch Flut, Sturm, Erdbeben hinopfert, warum steht uns also nicht das gleiche Recht zu.

Nadje, bring Wasser, wir müssen uns die Hände waschen.

Wenn es nach Roves gegangen wäre hätten wir uns besser ein wenig zurückgehalten und hätten in seiner Anwesenheit eine Ziege geopfert. Stimmt`s nicht Roves?

Sein Tod tut auch mir leid, aber glauben Sie mir die Welt hat nicht genug Platz für uns und unsere Feinde.

Als Botschafter des Terrors werden wir den Abschaum der Welt auslöschen.

Das ist ganz natürlich, der Auftrag den die Geschichte an uns richtet.

Jeder macht mal einen Fehler...Moralische Bekehrungen gehören an andere Orte.

Er hat Recht, wenn Du nach Moral suchst, wirst du hier nicht fündig.

Ich bin mir sicher Roves, dass wir seitdem wir dieses Kloster übernommen haben die Leute zum Reichtum geführt haben.

Wasser meine Herren. Wasser!

Ist es rein?

Es ist Wasser aus den Quellen des Nil.

Gut, dann geben sie her.

Behalten Sie einen klaren Kopf, wir können keine Sentimentalitäten gebrauchen, genauso wenig wie depressive Rumhänger. Sie sollten nicht so mit dem Leben schachern. Kommen Sie näher

Beten Sie, ich möchte nicht, dass uns jemand für gottlos hält.

Ich bin nicht daran schuld, dass das Blut dieses Jungen vergossen wurde. Ich kann nichts dafür, dass das Blut dieses unschuldigen Lämmchens aus der Herde Gottes vergossen wurde.

Mein ganzes Sein steht unter dem Gebot Gottes!

Was tun Sie? Seit über sieben Stunden nuscheln Sie unverständiges Zeug in Ihren Bart. Was ist los mit Ihnen?

Ich bin fast fertig.

Fertig womit? Was machen Sie?

Ich möchte mich im Nil ertränken.

Bitte?

Haben Sie noch nie von diesem reißenden Fluss gehört? Ich möchte fortgerissen werden.

Sie wollen sich umbringen?

Hilft mir keiner?

Halten Sie den Mund!. Sie zerstören meine Konzentration, Sie Schwein.

Ich muss gehen. Ich muss gehen. Warum zur Hölle wollen Sie uns so bald verlassen?  Warum hasten Sie dem Verderben hinterher? Sie sind nicht verheiratet, Sie tragen nicht die Last der Verantwortung mit sich herum. Bleiben Sie bei uns und genießen Sie das Leben wie ein arabischer Scheich. Wo sonst können Sie solch eine Atmosphäre finden?

Lassen Sie mich, ich kann einfach nicht!

Was hält Sie davon ab. Wo bekommen Sie ein vergleichbares Gehalt. Wo respektiert man Sie so sehr, dass man Ihnen zu Ehren eine Party schmeißt. Generieren Sie sich jetzt mal nicht als verwöhntes Bürschchen. Bleiben Sie noch. Ich werde sie dazu bringen den Vertrag Ihren Gehaltsvorstellungen anzupassen. Sie haben ein schönes Haus, Sie sind ein gut aussehender Mann. Was erscheint Ihnen so reizvoll, dass Sie uns dafür verlassen würden? Der Tod?

Glauben Sie ich verabscheue Geld? Ich habe anderes zu tun, Ich muss gehen.

Es scheint, dass Sie nachdem Sie sich integriert haben.--------- Was war das? Alyad? Alyaff?

Elyah Frantz, Elyah!

Ja. Elyah. Ich habe es immer noch nicht verstanden.

Ich muss jetzt wirklich gehen.

Nachdem es so komisch war...

Ich scherze nicht über diese Dinge...

Es tut mir leid. Wie langsam er traurig wird. Sie haben sich sehr verändert, seit Sie das Land verlassen haben. Es scheint als fühlten Sie keinerlei Verbundenheit zu ihrer Heimat. Was ich von Ihnen will? Ich bin ein Schulkamerad. Weisen Sie mich nicht zurück.

Sie wissen, dass ich zurück kommen werde.

Es ist zu einem Krisengebiet geworden. Sie brauchen mich hier. Alles ist Chaos.

Ihre Freunde wollten das Feuer mit Kerosin löschen. Ich glaube Sie sind nicht in der Lage  selbstständig zu handeln.

Sorgen Sie sich nicht. Wir werden die Welt durch Auspeitschen zähmen. Wir werden uns über die ganze Erde ausweiten. Die Geschichte wird sich bei uns entschuldigen müssen.  Ich habe diesen Park nie zuvor gesehen. Er ist wunderschön. Seit wann gibt es ihn?

Schon seit langer Zeit. Es ist der Garten des Friedens.

Bitte machen Sie ein Foto von diesem Platz. Er gefällt mir sehr.

Das  werde ich unter der Bedingung, dass Sie bei ihrer Rückkehr Folterknechte ausbilden.

Machen Sie sich darüber keine Sorgen.

Sie verstehen meine Situation nicht. Ich muss diese ganzen Akten abarbeiten.

Ich gebe Ihnen einen Rat unter Freunden, machen Sie´s auf die katholische Art, das ist der einzige funktionierende Weg, auf diese Weise handeln Sie sich keinen Ärger ein.

Die katholische Art?

Ja, sorgen Sie dafür, dass sich die Gefangenen untereinander die Köpfe einschlagen. Sie sind geübter als wir sich gegenseitig Geständnisse zu entlocken. Ihre Vorfahren wussten schon was zu tun war. Nun, kapieren Sie es endlich.

Sie würden selbst den Teufel noch unterrichten.

Schau nur kleines Stachelschweinchen. Das ist die Eliyah Statue. Sein eigentlicher Name war Roves. Schau sie Dir genau an. Er war der Lehrer Deines Vaters. Er ist tot! Er war ein Meister seiner Klasse. Wenn Du mir versprichst nicht zu sterben und älter geworden bist, wird Dir Daddy, wenn er dann noch lebt, erzählen wie Roves gestorben ist. 

Guten Morgen. Ist heute Dienstag?

Ah Sie sind da. Guten Morgen.

Ist es denn  morgen?

Ich weiß es nicht!

Was wissen Sie überhaupt?

Worüber?

Egal!

Ist es warm draußen?

Es scheint Nacht zu sein..

Ich habe das Gefühl für Tageszeiten verloren.

Ich habe Sie gefragt, ob es warm ist.

Ja! Es ist kalt.

Warum ist er noch nicht kalt

Wer?

Der, den Sie getötet haben.

Welchen von denen?

Wie vielen haben Sie denn getötet.

Was sagten Sie?

Sagen Sie es nur noch einmal.

Sagen Sie es wieder und wieder.

Fragen Sie wieder und wieder.

Wie lange sind Sie schon hier unten?

Seit sieben Tagen.

Warum sind Sie hier?

Sie haben mich hierher befohlen!

Der Ausrufer hat sich vertan. Achten Sie nicht auf ihn.

Ich war auch überrascht.

Hier darf Sie nichts überraschen.

Warum haben Sie ihn getötet?

Ich habe ihn nicht getötet. Er hat sich in den Nil gestürzt.

Wer hat sich selbst ersäuft?

Nil, ist das ein Code?

Nein es ist ein reißender Fluss.

Haben Sie ihn gestoßen?

Wen?

Wie viele Menschen haben Sie geschubst.

Nein. Er hat Selbstmord begangen. Ich wollte ihn aufhalten.

Gute Nacht. Heute ist Sonntag.

Ich bin müde.

Gut. Ruhen Sie sich ein wenig aus.

Setzen Sie sich!

Stehen Sie auf.

Meine Augen sind geschlossen.

Öffnen Sie sie.

Mir sind die Hände gefesselt.

Warum bitten Sie sie nicht die Schnüre um ihre Hände noch fester zu ziehen.

Warum hat er sich das Leben genommen.

Wen?

Den Sie getötet haben.

Beeilen Sie sich!

Während er ertrank schoß er eine Kugel in Dolitchs Kopf.

Wer ist Dolitch?

Ich meinte Mr. Roves!

Ist das sein Deckname.

Nein er wollte Mr. Dolitch töten.

Wer ihr Vater?

Ich weiß es nicht! 

Fahren Sie fort!

Seien Sie still

Was soll ich sagen?

Sagen Sie mir wer ihn tötete.

Mr. Nadje hat Roves getötet.

Aus welchem Grund.

Ich dachte Sie hätte mich gefoltert, weil er die Venus getötet hätte.

Haben Sie noch nie jemanden gefoltert?

Das würde ich nie tun. Aber ich wurde hier unendlich lange gefoltert bis ich meinen Vater hier fand.

Haben Sie ihn finden können?

Ich glaube schon.

In diesem Fall müssen Sie sich schon zu hundert Prozent sicher sein.

Ich bin mir über nichts mehr sicher.

Sie sagten mir Sie hätten Mr. Nudje stranguliert. Warum haben Sie das getan?

Nein, ich mochte ihn.

Weil er aussah wie ihr Vater?

Haben Sie ihn besucht?

Nein. Ich habe seine Anwesenheit gespürt.

War das der Grund aus dem Sie ihn getötet haben?

Warum sprechen Sie ständig vom Tod?

Worüber sollte ich sonst sprechen?

Erzählen Sie gerne Witze?

Nein, erzählen Sie mir eine Erinnerung.

Schießen Sie los!

Vor langer Zeit, gab es eine Maus...

Es ist eine wunderschöne Geschichte.

Die Maus, ist der Ausdruck der Angst.

Sie sind unter uns.

Sie werden uns umzingeln und uns von der Stunde ihrer Geburt an terrorisieren.

Mäuse sind Säugetiere wie wir.

Den Männchen ist das Terror-Gen implantiert.

Die Weibchen schenken Jung-Terroristen das Leben.

Ohne Unterlass kauen sie auf irgendwas herum.

Was ihnen in den Weg kommt fressen sie auf und scheiden es als Angstschweiß wieder aus.

Die einzige Aufgabe der Mäuse ist es zu fürchten, zu essen und alles zu belagern.

Die Angst liegt ihnen in den Genen. In jeder Faser ihres Nervensystems. In ihrem Blut. Sie fließt durch ihre kleinen warmen Venen. Die Furcht steckt Ihnen im Knochenmark. In ihren Zellen.

Fernab des Lichts werden sie geboren, mit quälender Angst fürs Leben gezeichnet.

Sie leben in Dunkelheit und Beklemmung.

Und eines Tages gehen sie an dieser peinigenden Angst zugrunde.

Die Mäuse sterben an der Angst vor dem Sterben und davor hält nur diese Angst sie am leben.

Die Mäuse machen aus ihrer Angst vor dem Tod Terpentin und beschmieren damit die Wände.

Diese Vielfraße verschlingen alles.

Mäuse essen sogar während des Schlafes und sofort nach dem Aufwachen.

Hätten Sie keine Angst davor, würden Sie die ganze Welt auffressen nur um keinen Hunger zu leiden.

Wären die Mäuse furchtlos und daher zum Aussterben verdammt, was würde wohl passieren?

In weniger als einer Woche würden sie zum Wolf zum Tierkadaver und Rhinozeros.

Wenn sie ihre Hände auf ein          legen würden, würden sie sie zu einem sicheren Ort bringen und dort verstecken, statt sie bis auf den Schwanz zu verschlingen.

Mäuse haben große, offene Ohren um die Geräusche der Angst besser wahrnehmen zu können. Selbst aus der größten Distanz können sie sie hören und haben schon Angst vor der drohenden Angst.

Sie alle berühren die Relikte der Angst, dem Terror und dem Tiefsinn der absoluten Dunkelheit. 

Im Ackerbau, um den Boden nicht durch zuviel Feuchtigkeit aufzuweichen, gibt es eine Methode der Mausbekämpfung.

Dieser zufolge füttern sie die Mäuse mit den Kadavern ihrer Genossen.

So bekommen sie diese kleinen Nager.

Wenn sie genug gemästet wurden lassen sie sie frei, damit sie die Reste finden und diese aufessen.

Nachdem sie die letzte Maus verzehrt haben sterben sie an Hunger und dann werden sie zu Dünger der Angst.

Wir essen die Früchte der Angst, wir schlingen die ältesten und die neuesten Erscheinungen der Angst wollüstig hinunter.

Kommen Sie zu sich. Können Sie ihn erreichen? 

Wir erreichen das Gute nur durch das Gute in uns.

Gott der Angst nimm dieses Opfer von uns an. Und schicken Sie ihn uns zurück auf die Erde.

Gott, ich schwöre auf meine Urteilskraft, auf das Heil meiner Sinnlosigkeit, auf das Heil meiner Gedanken, das ich in seinem Sog erfahren habe, er wird meinen Wert erkennen. 

Amen!
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